
Schöpfungsmittler erwählt ‚Rede durch aufgeladen. Oft sind uch Theologie und
die Kreatur). Erst beide Praposıtionen Kirche blind, dafß s1e diesem Zug fol
SAl machen theologisches Reden SCch un! nıcht mehr Anwalt der leben
VOI der Schöpfung wahr Mıt der TapoO- erhaltenden Unterscheidung des Politi-
sS1t10N »412< 1st auf (‚ottes Freiheit ın Se1- schen und Religiösen sind Cerade d118C-
HCT Liebe, mi1t der Praposıtion ‚durch: 1st sichts dessen gilt CS, Luthers ‚Weltlich:
auf die Verleiblichung seiner Freiheit, keit: wiederzuentdecken un! VO  - ihr
auf se1ne Liebe abgehobe (6) Oder, 1m lernen« 154) „Weltlichkeit« 1mM inne
Zusammenhang mıiıt der Entfaltung des Luthers 1st durch un! durch heo-
Schöpfungsglaubens 1ın Luthers Kleinem logisches! Lıies hat natürlich uch Kon
Katechismus: Es geht ayer darum, el- SCQUECNZCN für 1ne theologische Ethik
LCIN »akosmischen Personalismus C< des Politischen, WAasSs hier 11UT kurz al SC-
ebenso auszuschließen w1e einen »apCI- deutet werden kann »Be1l all diesen
sonalen Kosmologismus, mMag miıt SD1- Überlegungen dürten WITr nicht VEISCS-
nozistischen, prozeistheologischen der SCIL, dafß 1N1SCTC Entscheidungen eiıner
systemtheoretischen ntwürten verbun- Zweideutigkeit nıcht enthoben sind
den SEeIN« 697) Wır können, uch als Christen, nıiıcht DO-

Freilich: Was uns VO  - Luther trennt, S1tE1LV1, welche Ma{ißnahmen der T1e-
sind wel „Revolutionen«: »„IIIie ıne densförderung dem Willen (Giottes ent-

liegt 1n der Umwandlung des (e- sprechen. Eindeutig können WIT
schichtsverständnisses, besonders manchen Punkten 1Ur negatıv reden:
dem 1n bestimmter orm TSLT 1n der Neu- r1I Was (jottes Wille nıcht 1st. Auft
eıt aufgekommenen un! S1e bildenden keinen Fall lassen sich Glaubenssätze
Fortschrittsglauben. Im Zusammenhang unmittelbar 1n politische Programme
damit steht als 7zweıte Revolution die IMNsetzen« 149), Was 7 B Personalıis-
Umwandlung der Anthropologie, des I111US und Sp1ino0z1smus (vor allem letz-

mi1t seinem Glauben die »eıineVerständnisses des Menschen; sel, w1e
VOI allem Rousseau und Marx elehrt ha: Wirklichkeit«] immer wieder versuchen
ben, 1m Grunde gut 1st böse, annn Je nach dem herrschenden Zeıtgelst.
en ihn die gesellschaftlichen Verhält- ayer hat hier eın höchst anspruchs-
nısse azu gemacht und selen deshalb volles Buch vorgelegt, das über tagespoli-
verandern« (46) Bayer macht sich die tische Fragen weıt hinausgeht, ohne S1e
verschieden motivıerte Kritik Fort- jedoch auszublenden. Es lohnt sich, eıt
schrittsglauben derart ZUNUTZeE, dafß un! Müuühe AT Lektüre autzuwenden!
ethischer Hinsicht durchaus Fortschrit- arl 1enst

anerkennt, ber gleichzeitig »das Fort-
schreiten 1M ethischen Sinne VO mMeta- HORST BEINTKER/ERICH MOSER, Glaube

und Leben Grundzüge lutherischerphysischen ruck entlastet«: »[DDer Fort-
schrittsgedanke 1st dann| kein Heilsge- Ethik 1ın vier Kapiteln nach artın Lu-

thers Schrift » Von den Werken«.danke mehr« 681 Allerdings: »„|diese
Unterscheidung eines ethischen Fort- Verlag der Lutherischen Buchhandlung

Heinrich Harms, Grofß-Oesingen 1986schreitens un! eines metaphysischen 88 Seıten.Fortschritts hat die Neuzeıt VECISCSSCH.
Deshalb sind alle politischen Fragen se1it Wıe die Reformation 1mMm Vollsinne des
der tranzösischen Revolution religiös ortes aus der Heiligen Schriftt erwach-
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SCI1 i1st und die Erfahrung mi1t der Heıilıi- Zeitgeschichtliche mı1t einbeziehende
SCH Schrift die bleibende Kraft 1n Luthers Luther-Auslegung, dafß gerechtfer-
Leben 16 gab seine vollmächtige tigt 1St, utor un! Bearbeiter bzw. Her-
Schriftauslegung ın theologischer und ausgeber 1mM Titel
uch volkspädagogischer Gestalt Ansto- Erich Moser ist e1in Schüler Hans Joa
e un! Impulse, VO  b denen tiefe Wirkun- hiım lwands. Er hatte als Soldat uch
SCIl auf alle Gebiete des kirchlichen und Luthers »Von den guten Werken« 1m
gesellsc.  lichen Lebens und Verhal: Tornister. Aus der Beschäftigung mıit

diesem „Lehrbuch« entstanden Autftf:-tens ausgiıngen. DE Sprache bekanntlich
nicht beliebiger Trager teststehender zeichnungen, die ihr eigenes Schicksal

hatten. So schrieb Moser kurz VOT Kriegs-danklicher Intormationen 1st, sondern
ıne estimmte Sprache ben ıne be: nde »„[DIie vorliegende Arbeit ist keine
timmte Welt konstituiert, i1st uch für SCHAUC nhalts und Gedankenwiederga-
gegenwärt1iges Christsein 1ine (Orientie- be VO:  - Luthers Schritt. Dem Verfasser i1st
L1UNg Primartexten der Reformation Luthers Büchlein SOW1e wel Drittel der
un! ihrer unmittelbaren Wirkungsge- Arbeit 1n ihrer ersten Fassung auf dem
schichte unerläfßlich Hıer ist em Jenaer Rückzug 1ın Frankreich verlorengegan-
Systematiker un! Luthertorscher OTrSs SCH SO mußte die Arbeit ın einer 7WEI1-
Beintker für seıne vielfältigen Bemühun- ten Fassung AdUus der Eriınnerung und hne
SCIl anken, artın Luthers Schrift- direkte Anlehnung das Büchlein SalıZ
auslegung für die Gegenwart fruchtbar LICUu geschrieben werden. Es tehlen leider

machen. Erinnert se1 hier y B das alle /ıtate VOIL Luther selbst. uch der
Von ihm herausgegebene Andachtsbuch Inhalt 1st jJetz viel freier gestaltet. Das,

W as der Vertasser 4aUus der Bibel und VOIl»Glaubenszuversicht. Schriftauslegung
Martın Luthers D: Bibelwort für jeden Luther gelernt hat, i1st miıt eigenen Ge-

danken vermengt. Das gilt bereits für dieTagu (Berlin 1983) und das Handbuch
ZUT Schriftauslegung Martın Luthers Gliederung der Arbeit und TSt recht für

die Ausführung« (10) Da sich hierter dem Titel „»Leben miıt dem Wort« Er
langen 1985) nıcht ıne ‚Luther-Philologie: han:

Das hier 1U anzuzeigende Taschen- delt ıne solche 1st schon VO:  } der Ent-
buch erganz die nannten Veröftentli- stehung des Büchleins her nicht inten-
chungen insofern, als hier lutherische diert erhöhen solche existentiell e1in-
Ethik anhand eines Primartextes 1m Zu- gebundenen Aussagen den Wert des
sammenhang dargeste. und bedacht Büchleins! »Ist doch die rage nach dem
wird und uch die Fülle ethischer Aus- rechten Leben und nach den etzten
Nn 1n den erwähnten Andachten und Grundsätzen, die Leben un: Han-

deln bestimmen sollen, VO:  - besondererSchriftauslegungen noch besser mi1ıte1in-
ander verbunden werden können. Wichtigkeit und wird jeden nachdenkli-

hen Menschen einer VO:  - gewaltigenIBIIS »Grundzüge lutherischer Ethik
haben iıne 1n den Zeitumständen und Umwälzungen bewegten eıt w1ı1e der
der Biographie Erich Mosers verankerte unNnseIrIenNn stark berühren« 19) Luther
Geschichte hinter sich, auf die Beintker selbst se1Ne Schrift »Von den guten

der »Einleitung« 74f) eingeht. Es geht Werken« nach Heinrich Boehmer 1st
hier nicht eintach e1in » Vorwort«, s1e »11 viel höherem Maße« eıne »Sum-
sondern ıne das Biographische und des christlichen Lebens« als die



bei Guben gefallen. Beintker hat das»„»rasch hingeworfene« Schrift »Von der
Freiheit eines Christenmenschen« (23) Manuskript VO  5 dem Bruder des Autors
4AUS eigenen Erfahrungen heraus 5C- erhalten I0 Als eın wichtiges Ot1LV
schrieben hat 21 ), sSe1 ın diesem /7usam- für die Herausgabe neNnNt Beintker: »Zu-
menhang besonders erwähnt » Von dem SamInInNenNn miıt dem heute aktuellen Besın-
Glauben als dem Hauptwerk und VOILl nungsprozelß auf Kriegsende und Neube-
keinem anderen WerkenWITr den Na- gınn der europäischen Völkergemein-

schaft sollten WITr uns un: der nachwach-INCI), WITr Christgläubige heißen.
IIdenn alle anderen Werke kann e1in He1- senden jJungen (‚eneratıon 1NSs Gedächt-
de, Jude, Türke und Süunder uch CU)  3 n1ıs rufen, Was das Leben für einen Wert
ber fest darauf vertrauen, da{fß ott un: INn e1im menschlichen Iun un!

Lassen Urec den Glauben erhaltenwohlgefalle, i1st keinem möglich als e1-
NeImM durch die CGnade erleuchteten und kann Gerade dafß eın hervorragender Pa-

STOT, der nicht mehr selber das Neue mi1t-befestigten Christen« (1 In die damalıi-
SC Siıtuation Erich Mosers übertragen: aufbauen urfte, mıiıt eıgenen Worten des
»In dieser eıt des immer sinnloser WCC1- Retormators Hauptanliegen 1ın großen
denden deutschen Widerstandes ugen und dann doch recht konkret WI1e-
ıne völlige Niederlage und der Auflö derzugeben sich 1n schwerer eıt VeI-

SUu11s 1ın gelst1iger, moralischer un! WITrt- pflichtet ühlte, macht das Besondere
schaftlicher Hinsicht scheint ihm die dieses Büchleins aus Wenn 1C. viel-
hohe Qualität des lutherischen Erbes leicht ein1ıgen Stellen anderes
vermittels der Schrift VO  w} den guten herausgestellt hätte, Was Luther uns

Werken und ben miıt dem alles tragen- 1hat, möchte ich doch der Arbeit
den Ausgang beim Rechtfertigungsglau- und dem Zeugnı1s für Glauben un! Han-

deln eiINes evangelischen Christen 1nben sechr verpflichtend geworden se1N.
Jedenfalls Warlr das Verlorene ihm Hoffnung und Liebe nachdrücklich ZUTI

wertvoll, dafß 4aUus dem Gedächtnis Wirkung verhelfen« ı0{f) iieser
nachzuschreiben versuchte« (27 Vgl sicht soll uch die vorliegende Anzeıge
10) Erich Moser hat das Ende des Krıeges dienen!
nicht mehr rlebt; 1st Marz 945 arl 1enst

Nachtrag 7/19686, $ T ff. Luther und die Reformation auf Munzen und Medail-
len, Bildnachweis:
DIie Bildvorlagen den NrT. I Stammen AUus dem besprochenen Buch VO  -

Hugo chnell

Corrigendum: Dieung 59 IM steht auf dem Kopf.
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